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Zitat von Djino

Eltern melden sich, dass ihr Kind bereits eine RRV hat, die das ganze Jahr über gilt, und
sie deshalb nicht bereit sind, das zu bezahlen. Überweisen also 1,27 Euro weniger. (Ja,
wegen 'nem lausigen Euro wollen die eine separate Rechnung haben.)

Das kann man aber auch nur mit Lehrern machen. Jeder andere würde für das Erstellen einer
separaten Rechnung mit Sonderoptionen eine Bearbeitungsgebühr verlangen. Da ein Lehrer
vom Dienstherrn gezwungen wird unbezahlte Überstunden zu machen, ist so etwas natürlich
keine Option.

Es ist so schrecklich, dass Eltern so viel Macht über Lehrer haben. Auch das Einberufen von
Elternabenden und so weiter, Elterngespräche.

Wenn jede Beratung in Rechnung gestellt werden würde, dann würde das mal mehr ins
Bewusstsein rücken, dass man da jedesmal eine (teure) Dienstleistung in Anspruch nimmt.

Würde man die Stunden aufschreiben, dann würden sich Schulleiter auch zigmal überlegen,
wieviele Konferenzen und Dienstversammlungen sie einberufen.

Man rechne mal aus, wieviel Geld es kostet, wenn man knapp 100 Akademiker über teilweise
mehrere Stunden bezahlen müsste. Da würde für eine Konferenz ein Heidengeld
zusammenkommen.

Und auch jede separate Rechnung, die man wegen Sonderwünschen der Eltern ausstellt, würde
die angestrebte Ersparnis von 1,27 Euro mehr als fressen.

Aber, da es ja kein Geld kostet einen Lehrer Mehrarbeit leisten zu lassen, kann man ihn auch
wegen 1,27 Euro anschreiben.
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